
Weitere Informationen
Weitere Informationen zu Ihrer Wirbelsäule oder irgend
welchen Aspekten einer WirbelsäulenOP erhalten Sie  
bei Ihrem Chirurgen.

Wann ist es Zeit für eine Operation?

CHIRURGISCHE EINGRIFFE WERDEN  GEWÖHNLICH AUS 
FOLGENDEN GRÜNDEN DURCHGEFÜHRT:
1   Um den Druck von den Nervenwurzeln zu nehmen

2  Um den Druck vom Rückenmark zu nehmen

3   Um die Bewegung zwischen zwei verletzten Wirbeln  
zu stoppen

4   Um die Bewegungsfreiheit des Patienten durch die 
Reparatur oder den Ersatz der Bandscheibe zwischen 
zwei Wirbeln zu erhalten

5   Um Schmerzen, Taubheitsgefühl oder Schwäche  
zu behandeln

WICHTIGE BEGRIFFE

• Degenerative Bandscheibenerkrankung oder DDD 
(degenerative disc disease) – tritt auf, wenn die 
Bandscheiben abgenutzt sind oder verletzt wurden, was 
zu Schmerzen oder einer Einschränkung der täglichen 
Aktivitäten führt.

• Bandscheibenvorfall – wenn die stossdämpfende 
Bandscheibe zwischen den Wirbeln reisst oder austritt. 

• Skoliose – wenn die Wirbelsäule verdreht ist und eine 
S oder Cförmige Seitwärtskurve formt.

• Spinalstenose – Verengung des normalen Raumes, der 
für das Rückenmark und andere Nerven notwendig ist.

• Spondylose – wenn der Raum zwischen den Wirbeln 
kleiner wird.

• Spondylolisthese – wenn ein Wirbel verrutscht.

• Wirbelfraktur – wird durch eine Verletzung des 
Wirbels oder Zerbröckeln durch Osteoporose verursacht.

DIE ANATOMIE  
DER WIRBELSÄULE
VERSTEHEN

© Kantonsspital Graubünden & DePuy Synthes
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